Projekt „Salze im Porenraum“

Protokoll 17. Arbeitssitzung

am 07.04.2005 in Bremen

Beginn: 10:30 h

Teilnehmer: El Jarad, Juling, Steiger, Gülker, Linnow, Bürgerhoff
Tagesordnung:

1) Ergebnisse weiteres Vorgehen

2) Paper und DBU-Vortrag

Zu 1)

HH:
Es wurden weitere Ergebnisse zur Hydratation vorgestellt.

Unterhalb von 60 % r.F. findet keine vollständige Umwandlung von Kieserit nach Hexahydrit statt.  Vermutlich ist dies mit einer Abschottung der tieferen Schichten zu erklären. Hierbei ist zu beachten, dass Kirsten eh nur in den äußeren Schichten messen kann. 

Inwieweit wird die umwandlung durch Druck in der Fritte verhindert? Durch Druck wird die Umwandlungsfeuchte nach oben verschoben.

Eine Umwandlung von Hexahydrit nach Epsomit findet erst oberhalb von 80% r.F. statt. Dies ist nicht zu verstehen. Eigentlich sollte dieser Übergang ab 55% r.F. beginnen.

Klar ist noch nicht wieso von 29 auf 57 % r.F. so schnell sich Hexahydrit bildet. 

Weitere Messungen:

Dehydratation von purem Salz

Bremen und OL:

Es wurden Ergebnisse an den Proben 0094/0092 und 0152 vorgestellt. Die Ergebnisse von 0094 sollen mit in den DBU-Vortrag fließen. 

Weiteres Vorgehen:

Es sollen noch REM Untersuchungen an der Probe 0150 folgen, um den Salztransport zu klären:

1. Teil 1: Nach Cryo-Trocknung (Messung liegt vor)

2. Teil 2: Nach Ausheizen (Messung liegt inzwischen auch schon vor)

3. Teil 3: Nach 24 Std Lagerung über 50 % r.F.

4. Teil 4: Nach 24 Std. Lagerung über 70% r.F. 

Herbert macht Probenmaterial für OL und Bochum, Stirnflächen Platin beschichtet.

Messungen in Oldenburg und Bochum:

Lagerung der Fritten (Platin, Cryo-getrocknet, ausgeheizt) 24 Std bei 50% r.F. und bei 70% r.F.

Zu 4) 

Das Paper wurde nicht weiter besprochen.

Da es noch sehr viele Ungereimtheiten bei den Messungen mit dem Dilatometer gibt, werden wir beim DBU-Vortragden Schwerpunkt anders als beim Stockholmvortrag nicht auf die Dilatometermessungen stützen, sondern eher auf die Verzahnung der Projektes und die Möglichkeiten die wir mit unseren Methoden haben. Schwerpunkt werden deshalb eher die Ergebnisse aus HH sein, welche mit den Ergebnissen aus Bochum, Oldenburg und Bremen belegt werden können.

Ein Termin für das nächste Treffen wurde nicht vereinbart.
OL, 11.04.2005









